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Neue Richtlinien der Europäischen Union 
(EU) zum Thema Motorsport(veranstaltun-
gen) und Versicherungen haben zuletzt in 
Österreich für Aufsehen und Diskussionen 
gesorgt. Die neuen Regelungen sorgen für 
eine klare Abgrenzung, welche Motorsport-
veranstaltungen von der Kfz-Haftpflicht-
versicherung ausgeschlossen sind und 
wann Alternativversicherungen notwendig 
werden. In der Welt des Motorsports dreht 
sich nicht nur alles um Geschwindigkeit 
und Adrenalin, sondern auch um recht-
liche Sicherheiten, insbesondere im Be-
reich der Haftpflichtversicherung. Bis vor 
kurzem gab es in der EU keine 
Regelungen zu einem expliziten 
Ausschluss von Motorsportver-
anstaltungen aus der Kfz-Haft-
pflichtversicherung. Dies führte 
zu Unsicherheiten, welche Re-
geln die einzelnen EU-Länder 
nun selbst festlegen dürfen. 
Österreich beispielsweise hat 
bis 23.12.2023 Motorsportver-
anstaltungen gänzlich aus dem 
Haftpflichtversicherungsschutz 
ausgenommen. Daran hat sich 
nun durch die EU Richtlinie eini-
ges geändert. 

Die neue EU-Richtlinie 
2021/2118 hat hier für Klarheit gesorgt. Sie 
regelt nun ausdrücklich, dass bestimmte 
Motorsportveranstaltungen nicht unter die 
allgemeine Kfz-Haftpflichtversicherung fal-
len müssen. Dazu zählen Veranstaltungen 
auf abgesperrten Strecken, wie Rennen 
oder Trainings, sofern der jeweilige Mit-
gliedstaat sicherstellt, dass eine alternati-
ve Versicherung oder Garantie für Schä-
den an Dritten besteht. Ein wesentliches 
Element dieser Regelung ist, dass die 
Veranstaltungen in einem abgegrenzten 

und für den allgemeinen Verkehr gesperr-
ten Bereich stattfinden müssen. Zudem 
muss gewährleistet sein, dass entweder 
der Veranstalter oder eine andere Partei 
eine Haftpflichtversicherung abgeschlos-
sen hat, die Schäden an Zuschauern und 
anderen Beteiligten abdeckt, auch wenn 
Schäden an den teilnehmenden Fahrern 
oder ihren Fahrzeugen nicht zwingend 
eingeschlossen sind.

In Österreich hat diese EU-Vorgabe eine 
Anpassung des nationalen Rechts erfor-
derlich gemacht. Die bisherige Regelung, 

wonach Motorsportaktivitäten grundsätz-
lich von der Kfz-Haftpflichtversicherung 
ausgeschlossen waren, wurde überarbei-
tet. Der österreichische Gesetzgeber hat 
in der neuen Fassung des Kraftfahrhaft-
pflichtversicherungsgesetzes (KHVG) nun 
präzisiert, unter welchen Bedingungen 
Motorsportveranstaltungen von der Versi-
cherung ausgenommen sind. Das betrifft 
hauptsächlich Veranstaltungen, die auf für 
den öffentlichen Verkehr gesperrten Stra-
ßen abgehalten werden.

Die neue Regelung legt fest, dass nur 
noch Veranstaltungen, die auf abgegrenz-
ten und gesperrten Gebieten stattfinden, 
von der Versicherungspflicht ausgenom-
men werden können. Das ist eine deutli-
che Verschärfung gegenüber der früheren 
Rechtslage, wo nahezu alle Motorsport-ak-
tivitäten ausgenommen waren. Außerdem 
müssen jetzt alternative Versicherungen 
abgeschlossen werden, die den Schutz für 
Dritte garantieren – ohne diese Versiche-
rung darf eine derartige Motorsportveran-
staltung nicht bewilligt werden.

Diese Änderungen haben 
das Ziel, den Schutz für Un-
beteiligte und Zuschauer zu 
verbessern, indem sicherge-
stellt wird, dass bei Schäden 
schnell und effizient geholfen 
wird. Die Klarstellung, was 
genau unter einer „kraftfahr-
sportlichen Veranstaltung“ zu 
verstehen ist, trägt zusätz-
lich zur Rechtssicherheit bei. 
Auch die Voraussetzung ei-
ner behördlichen Bewilligung 
für solche Veranstaltungen 
und die Anforderung einer 
angemessenen Haftpflicht-
versicherung wurden beibe-

halten und teilweise verschärft.

Für Motorsportfreunde und Organisatoren 
in Österreich bedeutet die Neuregelung, 
dass sie sich gründlich mit den neuen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen ausei-
nandersetzen müssen. Gleichzeitig bietet 
die neue Regelung eine bessere Absiche-
rung für alle Beteiligten und trägt dazu bei, 
den Motorsport als für alle Beteiligten si-
cheres und geregeltes Vergnügen zu er-
halten.

Neue Richtlinien der EU zum Thema Motorsportveranstaltungen und Versiche-
rungen haben für Diskussionen gesorgt. Sie sorgen für eine klare Abgrenzung, 
welche Motorsportveranstaltungen von der Kfz-Haftpflichtversicherung ausge-
schlossen sind und wann Alternativversicherungen notwendig werden.
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